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 WILLKOMMEN VORWORT „Natürlich interessiert mich die Zukunft. Ich will schließlich den Rest meines Lebens darin verbringen.“ MARK TWAIN



WENN AN VIELEN KLEINEN ORTEN VIELE KLEINE MENSCHEN VIELE KLEINE DINGE TUN, WIRD SICH DAS ANGESICHT UNSERER ERDE VERÄNDERN. Afrikanisches Sprichwort



Liebe Leserinnen und Leser, Nachhaltigkeit liegt Ernsting‘s family im Blut. In einem interdisziplinär aufgestellten Team sind wir derzeit damit beschäftigt, unser vielfältiges Engagement auszuwerten, auf ein solides Fundament zu setzen und eine zukunfts- und marktorientierte Strategie zu entwickeln: Schon unser Unternehmensgründer, Kurt Ernsting, dachte als ehrbarer Kaufmann immer langfristig. Er erkannte bereits 1968, dass ein Unternehmen auf Dauer nur erfolgreich sein kann, wenn es verantwortungsbewusst und weitsichtig handelt, und neben der notwendigen finanziellen Orientierung auch die Entwicklungen der Gesellschaft nicht aus dem Auge verliert. Heute würden wir von nachhaltigem Wirtschaften reden. Während damals die Sichtweise eher regional geprägt war, müssen wir uns aktuell mit sich stetig verändernden globalen Herausforderungen auseinandersetzen. Die Welt wird zunehmend komplexer. Die Gegenwart ist geprägt durch unsichere Beschaffungsmärkte, Klimawandel und Ressourcenknappheit. Durch Verlagerungen vom stationären Handel zum Online Shop und einer weitreichenden Digitalisierung. Durch soziodemographische Veränderungen, soziale Ungleichgewichte und Verwerfungen auf den internationalen Finanzmärkten.



Die Geschwindigkeit dieser Veränderungen ist enorm. Dies verlangt von uns immer kurzfristiger neue Weichenstellungen, die unser Geschäft maßgeblich beeinflussen. Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit in Einklang zu bringen, ist in Zeiten zunehmenden Kostendrucks und immer härter werdenden Wettbewerbs ein schwieriger Balanceakt, bietet aber auch viele Chancen. Letztlich haben auch die Kunden steigende Erwartungen an das nachhaltige Engagement eines Unternehmens und an eine verantwortungsvolle Produktion, die sich mehr und mehr differenzierend auf ihre Kaufentscheidung auswirken können. Wir sind sicher, dass es keine Alternative zum Nachhaltigen Handeln gibt! Deshalb tragen wir Verantwortung - für eine lebenswerte Zukunft, für unsere Kunden, unsere Mitarbeiter, unsere Geschäftspartner und die nachfolgenden Generationen. Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung unter [email protected]. Herzlichst Ihr Timm Homann
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NACHHALTIGKEIT
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Nicht nur ein kurzfristiger Trend!? Wie aktuelle Studien belegen, gewinnt das Thema Nachhaltigkeit in all seinen Facetten zunehmend auch für breite Bevölkerungsschichten an Bedeutung. Betrachtet man die aktuellen Herausforderungen bei der globalen Bevölkerungsentwicklung, Ressourcenverteilung und Umweltbelastung wird schnell deutlich, dass es für den Fortbestand unseres Planeten keine wirkliche Alternative zu einem gesellschaftlichen Wandel in Richtung Nachhaltigkeit gibt. Die Erde kommt an die Grenzen ihrer Belastbarkeit, und die Lösung liegt in einer grundlegenden Veränderung unserer Produktions- und Konsummuster.



So greifen immer mehr Menschen bei ihrem Wocheneinkauf verstärkt zu BioEigenmarken oder regional angebauten Produkten, vor allem bei Milch ist diese Entwicklung in Discountern und Supermärkten gleichermaßen spürbar. Gleichzeitig eröffnen in immer mehr deutschen Großstädten Supermärkte und Restaurants mit veganem Angebot, Vorzeigekoch Attila Hildmann ist mit drei Büchern in den Bestsellerlisten und die Zahl der Menschen, die sich mit alternativen Ernährungsformen beschäftigen, wächst stetig. Nicht nur der Gesundheit wegen und den Tieren zuliebe: Der Fleischkonsum ist nachweislich einer der größten Verursacher für den Klimawandel. Vor einigen Jahren noch milde belächelt, liegt auch Car-Sharing als umweltfreundliche Mobilität mittlerweile voll im Trend – car2go, drivenow und die anderen Anbieter verzeichneten 2013 bereits 750.000 Kundinnen und Kunden, was mit konstant sinkenden Zahlen bei Neuwagen für junge Menschen einhergeht.



Das Auto als Statussymbol verliert gerade im urbanen Raum an Bedeutung. Energie und Wasser sparen als effektive Maßnahme zum Umwelt- und Klimaschutz wird heute schon an Schulen gelehrt, und auch in privaten Haushalten wird zunehmend beim Neukauf von Haushaltsgeräten zunehmend auf die entsprechenden Siegel geachtet, die einen geringen Stromverbrauch belegen – vielleicht hier und da eher dem Geldbeutel denn der Umwelt zuliebe, aber manchmal heiligt der Zweck die Mittel ... Auch das Thema „Nachhaltige Mode“ rückt nicht erst seit dem Rana PlazaUnglück im April 2013 in Bangladesch, bei dem mehr als 1.130 Menschen unter dem einstürzenden Gebäude begraben wurden, mehr und mehr in den Fokus. Die Zahl der Modeanbieter, die auf Green Fashion setzen und Produkte mit den Begriffen „Eco“, „Bio“, „Organic“ oder „Ethical“ im Sortiment haben wächst stetig.
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Eine Frage der Glaubwürdigkeit Verantwortungsvoller Konsum und eine bewusste Lebensweise sind längst nicht mehr militanten Körner-Ökos oder den Besserverdienenden vorbehalten, sondern sind in der Mitte der Gesellschaft angekommen. Jeder kann sich unter Nachhaltigkeit etwas vorstellen und hat ganz eigene Erwartungen an ein verantwortungsbewusstes Unternehmen. Dabei geht es beispielsweise um Verantwortung, Langlebigkeit, Transparenz, Fairness, Umweltbewusstsein, Qualität und Ressourcenschonung. Auch unsere Kundinnen und Kunden sind mehr und mehr an den Hintergründen und großen Zusammenhängen interessiert – die Fragen zu Schadstoffen, Produktionsbedingungen und Umweltschutz haben in den letzten Jahren signifikant zugenommen. Wie uns auch in Gesprächen immer wieder gespiegelt wird, geht unsere Kundin davon aus, dass wir verantwortungsvoll handeln. Und in der Tat ist CSR, corporate social responsabilty bzw. unternehmerische Verantwortung bei uns keine leere Marketingfloskel, sondern wird bereits seit mehr als 40 Jahren tagtäglich gelebt. Schon Kurt Ernsting, unserem Unternehmensgründer lag das Thema ganz besonders am Herzen: ein fairer Umgang mit den Lieferanten, schonender Umgang mit den Ressourcen, die Unterstützung der sozial Benachteiligten – dafür steht Ernsting’s family seit Beginn an. Wir sind davon überzeugt, dass gerade angesichts des immer härter werdenden Wettbewerbs im Markt Nachhaltigkeit als zusätzliches Qualitätsversprechen und Differenzierungsmerkmal wachsenden Einfluss auf die Kaufentscheidung hat und mittelfristig die Kundenloyalität und -zufriedenheit entscheidend prägen wird. Wichtig ist hier vor allem ein authentischer, dynamischer und sich immer wieder selbst reflektierender Ansatz mit Spielraum für Innovationen und aktuelle Marktentwicklungen.
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Nachhaltiges Wirtschaften bei Ernsting’s family Wir bei Ernsting’s family tragen Verantwortung – sowohl für unsere Kundinnen und Kunden und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, als auch für unsere Lieferanten und Partner. Unsere unternehmerische Verantwortung definieren wir so, dass wir soziale, ökonomische und ökologische Ziele in unsere Unternehmensstrategie und bereichsübergreifend entlang der gesamten Wertschöpfungskette einbinden. Das beinhaltet Umweltschutz und Ressourcenmanagement ebenso wie Verhaltenskodizes und fair play bis hin zu karitativen Engagements und Nachwuchsförderung. Das über allem stehende Ziel ist es, als erfolgreiche wirtschaftliche Unternehmung den nachfolgenden Generationen ein intaktes ökologisches, soziales und ökonomisches Gefüge zu hinterlassen. In dieser Broschüre möchten wir Ihnen erläutern, was wir unter Nachhaltigkeit verstehen und wie wir diese tagtäglich leben. Angefangen mit unseren Produktionsbedingungen und Qualitätskontrollen über unsere Maßnahmen zum Umweltschutz bis hin zu unseren gesellschaftlichen Engagements – sowohl für die Menschen, die im Ausland für uns arbeiten, als auch für unsere deutschen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Gesellschaft, in der wir leben.



Welche weiteren Fragen brennen Ihnen unter den Nägeln? Was hätten Sie gern noch genauer erklärt? Wozu haben Sie noch Anmerkungen oder Verbesserungsvorschläge? Sehr gern stehen wir Ihnen unter [email protected] Rede und Antwort.
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Wir t scha f t un d H a n del



>> WIR SIND NICHT NUR VERANTWORTLICH FÜR DAS, WAS WIR TUN, SONDERN AUCH FÜR DAS, WAS WIR NICHT TUN. Gründungsjahr CmiA: 2005 > Gründer: Dr. Michael Otto > Anzahl der Kleinbauern: 476.000 > Anbaufläche: 633.103 Hektar > CmiA-Baumwolle (in t): 171.000 > Mehr Infos auf www.cotton-made-in-africa.com



Wasser ist in Afrika ein kostbares Gut. Der Baumwollanbau bei „Cotton made in Africa“ wird ausschließlich mit Regenwasser betrieben.



(* Quelle: www.cotton-made-in-africa.com, 2014)



MODE MIT GUTEM GEWISSEN ----------------------------Kleidung aus Baumwolle ist in Deutschland – nicht nur im Baby- und Kleinkindbereich – ein sehr gefragter Massenartikel. Die Produktionsbedingungen von Baumwolle in den Herkunftsländern, die Anbaugebiete der Baumwollpflanze sowie die Lebensumstände der Kleinbauern sind oftmals nicht bekannt, all diese Faktoren sind jedoch maßgeblich für den Preis der Rohbaumwolle.



MIT COTTON MADE IN AFRICA WASSER SPAREN UND TREIBHAUSGASEMISSIONEN REDUZIEREN ----------------------------Auf der einen Seite wird Baumwolle immer wieder für seine hohe Strapazierfähigkeit und seine hautsympathischen Trageeigenschaften gelobt. Auf der anderen Seite hat konventionell angebaute Baumwolle aber eine erschreckende Ökobilanz: Die Produktion eines einzelnen T-Shirts (vom Anbau über die Herstellung, bis hin zu Transport und Nutzung) kostet durchschnittlich 2.700 Liter Wasser, kann aber auch auf bis zu 15.000 Liter Wasser ansteigen. Bei der CO₂-Emission kann man (ohne die Nutzung) pro T-Shirt von 6-7 kg CO₂ ausgehen. Der mit Abstand höchste Energie-Einsatz wird beim Färben aufgewendet. Da der Baumwollanbau bei Cotton made in Africa ausschließlich im Regenfeldbau betrieben wird, kann komplett auf künst-



Je mehr Kleinbauern in die Initiative integriert werden, umso größer das Angebot an CmiA-Baumwolle – je mehr Konsumenten für Cotton made in Africa gewonnen werden, umso größer und stabiler die Nachfrage. So wächst die Rolle der nachhaltig produzierten Baumwolle aus Subsahara-Afrika im Weltmarkt und erhält ein positives Gewicht.



liche Bewässerung verzichtet werden, was sich in einem Wert von Null Kubikmetern Frischwasser-Wasserverbrauch niederschlägt. Beim Anbau von CmiA-Baumwolle fallen nur 1,9 kg Treibhausgas-Emissionen an – im Gegensatz zu 4,6 kg bei konventionell angebauter Baumwolle. Afrikanische Baumwolle hat somit nachweislich einen geringeren ökologischen Fußabdruck!



„Die Idee, soziale Probleme mit wirtschaftlichen Mitteln zu lösen, halten wir für sinnvoll. Wir bei Ernsting’s family sind bekannt für unsere preis günstige und zugleich qualitativ hochwertige Mode. Mit unserem Engagement bei Cotton made in Africa können wir unseren Kundinnnen und Kunden hohe Baumwollqualität zu fairen und vor allem fair gehandelten Preisen bieten. Anhand der guten Verkaufsquote unserer CmiA-Styles und dem positiven Feedback zu der Kooperation sehen wir, dass unsere Kundinnen und Kunden hochmotiviert sind, unseren Beitrag zu einer Verbesserung der Lebens- und Arbeitsverhältnisse afrikanischer Bauern zu unterstützen. Für unsere Kundinnen und Kunden, für Cotton made in Africa und für uns ergibt sich daraus eine perfekte Win-Win-Win-Situation.“ Dagmar Heuer, Geschäftsführerin Beschaffung



Waren es 2007 erst 400.000 Teile, die mit Cotton made in Africa auf den deutschen Markt gebracht wurden, so konnten 2013 rund 35 Mio. Kleidungsstücke abgesetzt werden – Tendenz steigend. Wir bei Ernsting’s family haben derzeit pro Geschäftsjahr fast 1 Million Artikel aus Cotton made in Africa im Angebot.



Wir tragen Verantwortung. NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN
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     FAIRER HANDEL



für eine bessere Zukunft ERNSTING’S FAMILY SETZT SEIT ANFANG 2013 AUF FAIRTRADE-BAUMWOLLE



Sicher hat der eine oder andere von Ihnen schon mal Fairtrade-Kaffee getrunken oder im Supermarkt vor Reis, Schokolade oder Bananen mit dem bekannten Siegel gestanden. Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass es seit Januar 2014 nun auch bei Ernsting’s family Produkte aus FairtradeBaumwolle gibt und Sie haben sich gefragt, warum Ernsting’s family sich für den so genannten fairen Handel stark macht? Worum geht es eigentlich genau bei Fair trade? Und wem wird geholfen? Gern möchten wir ein wenig Licht ins Dunkel bringen, da wir in den nächsten Monaten und Jahren diesen Bereich noch weiter ausbauen und er ein wichtiger Bestandteil unserer CSR-Strategie (Corporate Social Responsability – nachhaltige Unter nehmensverantwortung) ist.
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Fairer Handel und langfristige Geschäftsbeziehungen ermöglichen Kleinbauern in Entwicklungsländern bessere Lebensbedingungen.



Reichtum und Ressourcen sind ungleich verteilt. Achtlosigkeit bei Produktion und Verbrauch führen nicht nur zu Umweltschäden und Klimaveränderungen, sondern bedrohen durch deren Folgen wie Hunger, Armut und Krankheit auch menschliche Existenzen. 1992 ist der Verein TransFair gegründet worden, um Bauern- und Arbeiterfamilien im globalen Süden Wege aus der Armut aufzuzeigen. Benachteiligten Produzenten in Entwicklungsländern wird eine bessere Position auf dem Weltmarkt verschafft, damit sie über einen fairen Handel aus eigener Kraft und auf Augenhöhe ihre Lebenssituation dauerhaft verbessern können. Das Prinzip ist simpel und schnell zusammengefasst: Der Bauer ist Mitglied einer nach Fairtrade-Standards kontrollierten Kooperative. Über die Kooperative wird die Ernte, z. B. Bananen, an einen Importeur verkauft, der den festgelegten Fairtrade-Mindestpreis und die -Prämie zahlen muss. Der deutsche Konsument zahlt für das Fairtrade-gesiegelte Produkt ebenfalls einen höheren Preis als für konventionelle Bananen. Er weiß aber, dass sich durch seine Kaufentscheidung die Lebensbedingungen in den südlichen Entwicklungsländern verbessern. Das Fairtrade-Siegel steht dafür, dass die Produzentenorganisation einen festgelegten Mindestpreis sowie eine Prämie zur Finanzierung von Gemeinschaftsprojekten erhält und steht somit für ein anderes, ein gerech-



tes Handelskonzept: Fairer Handel, der langfristige Partnerschaften und Geschäftsbeziehungen, gesunde Arbeitsbedingungen, maßvollen Umgang mit Ressourcen, faire Preise und geregelte Einkommen für die Menschen in Entwicklungsländern beinhaltet. Das Fairtrade-System funktioniert über ein weit verzweigtes und weltweit agierendes Netzwerk, das bei der zertifizierten Kleinbauernkooperative in Sri Lanka, Bolivien, Kenia, Indien oder Ägypten beginnt, über fortlaufende Kontrollen der Fairtrade-Standards bei Exporteuren, Importeuren und Herstellern weitergeht und bei der Vergabe der Lizenzen und des Fairtrade-Siegels für Unternehmen und ausgewählte Produkte endet.



Die für alle verbindlichen Fairtrade-Standards setzen sich übrigens aus den drei Säulen Soziales, Umwelt und Ökonomie zusammen und sind gewissermaßen das A und O des Fairtrade-Systems. Die Anforderungen umfassen neben Mindestpreisen und -prämie den Arbeitsschutz, das Verbot von Ausbeutung und Diskriminierung sowie von illegaler Kinderund Zwangsarbeit, die ressourcen- und umweltschonende Produktion, die Förderung des Bio-Anbaus (ist nicht verpflichtend!), die Einhaltung von Sicherheitsvorkehrungen, stabile Einkommen und last but not least die Beratung und Unterstützung der Produzenten.



Wir tragen Verantwortung. NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN
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ÜBER 1,5 MIO BAUERN UND ARBEITER PROFITIEREN WELTWEIT VOM FAIRTRADE-SYSTEM
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Derzeit arbeiten rund 1.000 Kleinbauernorganisationen und Plantagen weltweit mit diesen Standards (siehe Weltkarte). Das Sortiment umfasst mittlerweile fast 20 Kategorien. Neben Kaffee als DAS SORTIMENT DER FAIRTRADE-PRODUKTE UMFASST FAST Fairtrade-Produkt mit der größten Viel20 KATEGORIEN. NEBEN KAFFEE GEHÖREN BEISPIELSWEISE falt und Verbreitung sowie den besten SCHOKOLADE UND ROSEN, ABER AUCH TEXTILIEN ZU Umsätzen gehören Rosen, Südfrüchte, DEN WARENGRUPPEN. SEIT ZWÖLF JAHREN WÄCHST FAIRReis, Schokolade, aber auch Textilien TRADE JÄHRLICH IM ZWEISTELLIGEN BEREICH. und Eiscreme zu den wichtigsten Warengruppen. Hätten Sie gedacht, dass 2014 in Deutschland allein 827 Mio Euro mit Fairtrade-gesiegelter Ware umgesetzt wurden? Dies entspricht einem Plus von 26 % zum Vorjahr. Die Prämieneinnahmen für die Produzentenorganisationen stiegen um 30 % auf über 12 Mio Euro. Mittlerweile tragen mehr als 30.000 Produkte weltweit das Fairtrade-Siegel. Wir freuen uns, dass wir nun auch mit Textilien aus fair gehandelter Baumwolle aus Indien ein Teil der Fairtrade-Familie geworden sind. Wir verkaufen zunächst T-Shirts und Langarmshirts für Damen und Kinder, werden das Sortiment aber kontinuierlich ausbauen. Acht von zehn Konsumenten kennen das Fairtrade-Siegel, fast 95 % der deutschen Bevölkerung vertrauen ihm, wie eine Studie des Meinungsforschungsinstituts GlobeScan ergab. Fairtrade ist damit eine der bekanntesten Produktauszeichnungen überhaupt. Aber auch wenn der Verbraucher zunehmend ethische Kriterien in seine Kaufentscheidung einbezieht, sind 2011 in Deutschland gerade einmal fünf Euro pro Kopf für Fairtrade-Produkte ausgegeben worden. Da ist noch Luft nach oben … Verantwortungsvoller Konsum ist nicht unbedingt eine Frage des Geldes. Der Kunde von heute möchte Produkte kaufen, die unter sozialen Aspekten produziert wurden, die Umwelt schonen und dennoch erschwinglich sind. Mit fast 1.800 Filialen und monatlich fast 2,5 Mio. Besuchern unseres Online-Shops können wir hier einen substanziellen Beitrag leisten, um den Fairtrade-Gedanken ebenso wie nachhaltige Produkte im allgemeinen noch erfolgreicher zu machen und so gemeinsam durch faires Handeln u n d fairen Handel an einer besseren Zukunft zu arbeiten.



Wir tragen Verantwortung. NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN
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COTTON MADE IN AFRICA UND FAIRTRADE – wie unterscheiden sich die beiden Initiativen? Seit 2010 sind wir Partner von Cotton made in Africa. Anfang 2014 sind wir mit ersten Artikeln aus Fairtrade-zertifizierter Baumwolle gestartet. Beide Themen sind in Deutschland mittlerweile relativ bekannt, vor allem das FairtradeSiegel gehört zu den Labels, die im Handel am weitesten verbreitet sind. Dennoch führen beide Initiativen immer wieder zu Rückfragen von interessierten Kundinnen und Kunden, aber auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und deren Familienmitgliedern.



HILFE ZUR SELBSTHILFE Sowohl Fairtrade Baumwolle als auch Cotton made in Africa haben das Ziel den Anbau von Baumwolle für Menschen und Umwelt so verträglich wie möglich zu gestalten, die sozialen, ökonomischen und ökologischen Lebensumstände von Kleinbauern mithilfe von nachhaltig produzierter Baumwolle zu verbessern und ihr Wirtschaften auf eine nachhaltige Grundlage zu stellen. Während sich Cotton made in Africa auf Subsahara-Afrika spezialisiert hat und heute rund 660.000 afrikanische Kleinbauern in Sambia, Mosambik, Malawi, Simbabwe, Ghana, der Elfenbeinküste und jetzt auch im Kamerun unterstützt, agiert Fairtrade hauptsächlich in Indien und Westafrika. Allein in Westafrika sind mehr als 15 Millionen Menschen von der Baumwollproduktion abhängig und für



viele ist sie die einzige Einnahmequelle. Auf dem Weltmarkt müssen die afrikanischen und indischen Produzenten direkt mit den großen Produzenten der Baumwollindustrie (USA und China) konkurrieren. Wichtig: Beide Ansätze stehen sich nicht konkurrierend gegenüber sondern ergänzen einander!! Sowohl Cotton made in Africa als auch Fairtrade geben einen Katalog an Nachhaltigkeitskriterien (ILO-Kernarbeitsnormen) vor, den die beteiligten Kleinbauern und Bauerngruppen einhalten müssen. Diese Prinzipien werden im Rahmen einer Verifizierung (CmiA) bzw. Zertifizierung (Fairtrade) in den Produktionsländern überprüft: Bei Fairtrade beispielsweise überprüft eine unabhängige Zertifizierungsorganisation (FLO-Cert) den Anbau auf den Feldern. Ein Teil der Fairtrade Baumwolle wird zusätzlich auch nach Bio-Standards angebaut. Cotton made in Africa lässt die Einhaltung der Verifizierungskriterien vom Anbau der Baumwolle bis einschließlich der Verarbeitung in den Entkörnungsanlagen von den unabhängigen Verifizierern AfriCert und EcoCert kontrollieren.



VIELE WEGE FÜHREN ZUM ZIEL Die Unterschiede zwischen den Cotton made in Africa und Fairtrade certified cotton ergeben sich durch die unterschiedlichen Geschäftsmodelle:



Gemeinsam mit Unternehmenspartnern, Baumwollgesellschaften und der öffentlichen Hand investiert die Aid by Trade Foundation auch in Sozialprojekte, die zum Beispiel die schulische Infrastruktur in den Projektregionen verbessern oder Frauenkooperativen unterstützten. Fairtrade definiert in seinen Standards einen fairen  MINDESTPREIS  für Baumwolle, der von den Unternehmen gezahlt werden muss. Liegt der Weltmarktpreis oder der lokale Preis über dem Mindestpreis, zählt der höhere Marktpreis. Dazu kommt noch eine Fairtrade-Prämie, aus der die zertifizierten Bauerngruppen GEMEINSCHAFTS- ODER INFRASTRUKTURPROJEKTE    finanzieren können. Die Fairtrade-Standards schreiben vor, dass die Fairtrade-Baumwolle über die gesamte Lieferkette rückverfolgbar sein muss – das heißt alle Kettenglieder der Verarbeitung müssen erfasst sein.



Cotton made in Africa Baumwolle wird zu WELTMARKTPREISEN  gehandelt und ist somit den marktüblichen Schwankungen unterlegen. Die Lizenzgebühr, die die Unternehmen an die Stiftung abführt und die in die Projektarbeit reinvestiert wird, wird erst am Ende der textilen Wertschöpfungskette erhoben. Mit den Lizenzeinnahmen finanziert die Stiftung LANDWIRTSCHAFTLICHE SCHULUNGEN, in denen die Kleinbauern effiziente und umweltschonende Anbaumethoden nach den CmiA-Verifizierungskriterien erlernen, um die Ernteerträge und damit das verfügbare Einkommen der Kleinbauern zu verbessern. Dazu kommen „Farmer Business Schools“, die den Kleinbauern einfache betriebswirtschaftliche Kenntnisse vermitteln. Sie helfen ihnen dabei, ihre Betriebe wirtschaftlich erfolgreich zu führen. Alle Bauern, die bei Cotton made in Africa mitmachen, sollen in die Lage versetzt werden, ihren Kindern den Schulbesuch zu ermöglichen.



ZUDEM GIBT ES KLEINERE UNTERSCHIEDE IM ANBAU DER BAUMWOLLE. Da der Baumwollanbau bei Cotton made in Africa ausschließlich im   REGENFELDANBAU   betrieben wird, kann komplett auf künstliche Bewässerung verzichtet werden, was sich in einem Wert von Null Kubikmetern Frischwasser-Wasserverbrauch niederschlägt. Beim Anbau von Cotton made in Africa-Baumwolle fallen nur 1,9 kg Treibhausgas-Emissionen an – im Gegensatz zu 4,6 kg bei konventionell angebauter Baumwolle. Afrikanische Baumwolle hat somit nachweislich einen geringeren ökologischen Fußabdruck als herkömmliche Baumwolle! Cotton made in Africa versucht den Einsatz von Pestiziden zu reduzieren und verbietet genetisch verändertes Saatgut. Die Baumwolle mit dem Fairtrade-Siegel stammt aus Burkina Faso, Peru, Indien, Kamerun, Senegal, Ägypten und Mali. Dort wird sie von Hand gepflückt und natürlich bewässert. Fairtrade fördert einen langfristig nachhaltigen Entwicklungsprozess, sowie umweltfreundliche Anbau- und Verarbeitungsmethoden. Zudem wird bei der Baumwollproduktion keine genmanipulierte Saat verwendet. Die Förderung des biologischen Anbaus spielt eine besondere Rolle. In Westafrika und Indien ersetzen bereits viele Produzenten chemisch-synthetisch hergestellte Düngemittel und Pestizide durch organische Dünger und standortgerechte Bewirtschaftung. Statt Unkrautvernichtungsmitteln werden Nützlinge angepflanzt. Wir tragen Verantwortung. NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN
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„Die neue Topomini Pure Collection wurde von unseren Kundinnen und Kunden bereits vom ersten Verkaufstag an sehr gut nachgefragt und hat unsere Erwartungen mehr als erfüllt! Neben dem nachhaltigen Anspruch begeistert die Kundin auch die zurückhaltende und moderne Handschrift dieser Kollektion.“



Kollektion steht für puristisches und stylishes Design mit herausragender Qualität Unter anderem mit diesen Highlights



Erfolgreicher Start … für unsere Topomini



Pure Collection Mit der neuen Topomini Kollektion geht Ernsting’s family in zweierlei Hinsicht neue Wege: modisch und nachhaltig. Unter dem Motto „Natürlich Wohlfühlen“ haben wir zu Jahresbeginn 2015 eine Topomini Kollektion der besonderen Art vorgestellt. Die Pure Collection ergänzt ab sofort einmal pro Quartal im Babybereich das bisherige Sortiment und zeigt eine ganz neue Facette von Ernsting’s family. Sie steht für ein modernes, zurückhaltendes Design gepaart mit hochwertiger Bio-Baumwolle und strengen Nachhaltigkeitskriterien. So gehen wir gleich in zweierlei Hinsicht neue Wege. Denn nicht nur das Design stellt eine echte Neuheit in Sortiment dar. Es ist auch die erste 100% GOTS-zertifizierte Kollektion bei Ernsting’s family. Damit setzten wir einmal mehr ein Zeichen für nachhaltiges Engagement und ökologische sowie soziale Verantwortung. Der Global Organic Textile Standard (GOTS) ist weltweit anerkannt und eines der



strengsten Siegel im Textilhandel. Er garantiert nicht nur den ökologischen Status ab dem Anbau der Bio-Rohmaterialien, sondern zertifiziert zudem auch eine umweltschonende und sozial verantwortliche Herstellung und Verarbeitung der Bekleidung - über die gesamte textile Wertschöpfungskette. Eltern wissen nachhaltige Mode für ihre Kleinsten zu schätzen und finden Gefallen an den neuen Ideen unseres Design Teams. Denn trotz höherer Verkaufspreise war die Einführung ein voller Erfolg. Dementsprechend zufrieden zeigt sich unser Geschäftsführer für den Bereich Sortimente Oliver Haller mit dem Start:



Das Design der Kollektion zeichnet sich durch eine natürliche Farbgebung mit neutralen Tönen wie Creme, Beige, Dunkelblau und Grau aus, die je nach Saison durch gedeckte Rosa- und Bleunuancen oder erdige Braunschattierungen ergänzt werden. Sie ist zeitlos und weitestgehend geschlechtsneutral. Alle Artikel sind ebenso puristisch wie stylish und bestechen durch eine herausragende Qualität. Juli 2015: Ernsting’s family bringt seine dritte Pure Collection unter dem Motto „Natürlich Wohlfühlen“ auf den Markt und zeigt, wie schön die Kombi aus nachhaltiger und trendiger Baby-Mode sein kann. Für Jungen hält die Kollektion Cargohosen und Streifenshirts mit aufgesetzten Taschen bereit. Hinzukommen lässige Jogg-Pants und kuschelige Sweatjacken sowie Pullover und Bodys mit Bärenmotiven. Bei den kleinen Mädchen geben Häkel- und Spitzenverzierungen Kleidern und Strickjacken eine verspielte Note. Gerade für Kleider sind die flauschigen Strumpfhosen und Leggings die perfekte Ergänzung. Erhältlich sind die Artikel in den Größen 56-68 und 74-92. Die Kollektion wird im Online Shop und in ausgewählten Filialen angeboten.



ging die Pure Collection in die zweite Runde.



Transparenz steht im Fokus



Jeder GOTS zertifizierte Artikel trägt eine Prüfnummer auf dem separaten Etikett, mit der der gesamte Herstellungsprozess online rückverfolgt werden kann. So hat der Verbraucher die größtmögliche Transparenz und ein Gütesiegel für nachweislich unbedenkliche Textilien aus nachhaltiger und sozial verantwortlicher Produktion. Das GOTS-Label ist zeitlich befristet und wird jährlich überprüft. Kontrollen werden von unabhängigen Instituten auch unangekündigt durchgeführt, Verstöße werden geahndet. Die Vergabekriterien und -verfahren sind für jeden auf der GOTS Website frei zugänglich. GOTS umfasst auch alle Accessoires des jeweiligen Produkts, d.h. auch Knöpfe, Reißverschlüsse oder Applikationen unterliegen den gleichen strengen Prüfkriterien. Auf sämtlichen Stufen der Verarbeitungskette von der Näherei bis zur Lagerung bei Ernsting’s family muss garantiert sein, dass ökologische und kon-



ventionelle Fasern nicht vermischt und somit nicht kontaminiert werden. Es dürfen nur solche Farbstoffe, Aufheller und chemische Hilfsmittel verwendet werden, deren Hautverträglichkeit und Auswirkung auf das Ökosystem geprüft und als unbedenklich eingeschätzt wurden. So wird beispielsweise nicht mit schädlichen chlorhaltigen Chemikalien, sondern mit Sauerstoff gebleicht. Außerdem müssen alle mit GOTS zertifizierten Unternehmen und Lieferanten ein schriftlich niedergelegtes Konzept zum betrieblichen Umweltmanagement nachweisen. Schwerpunkte sind hier Strategien zur Reduzierung von Abfall, die Abwasseraufbereitung sowie die ordnungsgemäße Entsorgung der chemischen Hilfsmittel. Selbstverständlich müssen alle Lieferanten die sozialen Mindestkriterien auf der Grundlage der Kernnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) erfüllen. Wir tragen Verantwortung. NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN
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Umwel t un d En ergie



>> WIR HABEN DIE ERDE NICHT VON UNSEREN VORFAHREN GEERBT, SONDERN VON UNSEREN KINDERN GELIEHEN. > MAN KANN NICHT IN DIE ZUKUNFT SCHAUEN, ABER MAN KANN DEN GRUND FÜR ETWAS ZUKÜNFTIGES LEGEN – DENN ZUKUNFT KANN MAN BAUEN. > MEHR AUF SEITE 13.



Wofür stehen PEFC und FSC? PEFC steht für „Programme for Endorsement of Forest Certification Schemes“ und ist weltweit eines der größten Waldzertifizierungssysteme für Holz und Holzprodukte. Papier mit dem PEFC-Siegel stammt nachweislich aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und kontrollierten Quellen. Bei Ernsting’s family wird es beispielsweise für Flyer und Prospekte genutzt. „Forest Stewardship Council“ (FSC) ist ebenfalls eine unabhängige, internationale und gemeinnützige Nicht-Regierungsorganisation, deren Siegel für eine ökologische und sozial verantwortliche Nutzung der Wälder mit einer unabhängigen Zertifizierung und für einen verantwortungsvollen Umgang mit Recyclingmaterialien steht. In unseren Filialen in Deutschland und Österreich, bei internen Publikationen sowie in der Hauptverwaltung und den Vertriebs-Centern nutzen wir nahezu ausschließlich recyclingfähiges, chlorfrei gebleichtes Papier in FSC-Qualität. Welches Siegel bzw. Papier genutzt wird, hängt unter anderem jeweils von den Lieferanten und Druckereien ab, mit denen wir zusammenarbeiten. Beide Zertifikate werden von der EU anerkannt. >> MEHR AUF SEITE 17.



Was bedeutet BSCI? Die Business Social Compliance Initiative setzt die Einhaltung von Sozial-und Umweltstandards im gesamten Herstellungsprozess eines Produktes voraus. Jedes Mitglied verpflichtet sich, den BSCI-eigenen Verhaltenskodex anzuwenden, in dem diverse soziale Mindeststandards verankert sind. Die Einhal-



tung dieser Standards wird durch regelmäßige Kontrollen (BSCIAudits) überprüft. Neben den BSCI-Audits arbeitet Ernsting’s family mit weiteren unabhängigen, renommierten und zertifizierten Prüfinstituten wie SGS, Bureau Veritas und TÜV zusammen, die sowohl angemeldete als auch unangemeldete Kontrollen durchführen. Zudem besuchen auch die Beschaffer und die Geschäftsführer von Ernsting’s family selbst mehrmals im Jahr die Lieferanten. Denn der persönliche Kontakt zu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und Partnern ist dem Unternehmen sehr wichtig und trägt maßgeblich zu einer gesunden Unternehmenskultur bei. >> MEHR AUF SEITE 26 UND 38.



Was bedeutet SA 8000? SA 8000 ist ein internationaler Standard der SAI (Social Accountability International) mit dem Ziel, Arbeitsbedingungen weltweit zu verbessern. Die BSCI lehnt sich an diesen Standard an und betrachtet ihn als „Best Practice“. >> MEHR AUF SEITE 39.



Was sind SVHC Stoffe? Die so genannten Substances of Very High Concern (besonders besorgniserregende Stoffe) sind chemische Verbindungen, die unter der REACH-Verordnung mit besonders gefährlichen Eigenschaften identifiziert worden sind. >> MEHR AUF SEITE 27.



Was genau ist REACH? Die REACH Verordnung ist eine EU-Chemikalienverordnung. REACH steht für Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals, also für die Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung von Chemikalien. Durch REACH wird das bisherige Chemikalienrecht grundlegend harmonisiert und vereinfacht. >> MEHR AUF SEITE 27.



Was steht eigentlich hinter Fairtrade? Das Siegel steht für ein gerechtes Handelskonzept: Fairer Handel, der langfristige Partnerschaften und Geschäftsbeziehun-



gen, gesunde Arbeitsbedingungen, einen maßvollen Umgang mit Ressourcen, faire Preise und geregelte Einkommen für die Menschen in Entwicklungsländern beinhaltet. Die für alle verbindlichen Fairtrade-Standards setzen sich aus den drei Säulen Soziales, Umwelt und Ökonomie zusammen und sind gewissermaßen das A und O der Fairtrade-Initiative. Die Anforderungen umfassen den Arbeitsschutz, das Verbot von Ausbeutung und Diskriminierung sowie von Kinder- und Zwangsarbeit, die ressourcen- und umweltschonende Produktion, die Förderung des Bio-Anbaus, die Einhaltung von Sicherheitsvorkehrungen, Fortbildungsangebote, stabile Einkommen und Mindestpreise und last but not least vor allem eine kontinuierliche Beratung und Aufklärung. >> MEHR AUF SEITE 30.



Wofür steht IGTC? Das International Garment Traiding Centre will jungen Indonesiern zu einer qualifizierten Ausbildung verhelfen und damit die Chance auf eine gute Zukunftsperspektive geben. >> MEHR AUF SEITE 55.



Bedeutet „Fair“ auch „Öko“? Fairtrade-Baumwolle ist nicht zwangsläufig bio-zertifiziert. Trotzdem müssen die Bauern die von den Fairtrade-Standards vorgeschriebenen Umweltstandards einhalten und auf gentechnisch verändertes Saatgut verzichten.



 as bedeutet Global Organic Textile W Standard (GOTS)? Der Global Organic Textile Standard (GOTS) ist als weltweit führender Standard für die Verarbeitung von Textilien aus biologisch erzeugten Naturfasern anerkannt. Auf hohem Niveau definiert er umwelttechnische Anforderungen entlang der gesamten textilen Produktionskette bis hin zum Verkauf – angefangen von der Gewinnung der biologisch erzeugten Rohstoffe über eine umweltverantwortliche Fertigung bis hin zur transparenten Kennzeichnung. Gleichzeitig fordert er die Einhaltung der Arbeits- und Sozialstandards. Nur Textilprodukte, die mindestens aus 70% biologisch erzeugten Naturfasern bestehen, können gemäß GOTS zertifiziert werden. Alle chemischen Zusätze, wie z. B. Farbstoffe und Hilfsmittel, müssen bestimmte umweltrelevante und toxikologische Kriterien erfüllen.



Wofür steht der blaue Engel? Der blaue Engel kennzeichnet in der Produktgruppe Textilien Stoffe, bei deren Herstellung bestimmte Standards in Bezug auf die Umweltbelastung, Arbeitssicherheit und Sozialkriterien



eingehalten wurden. Auch Kunststofftragetaschen aus recyceltem Plastik werden durch den blauen Engel ausgezeichnet. Altfolie wird zu Granulat verarbeitet, dem Grundstoff, aus dem sie ursprünglich entstanden ist. Dafür tragen sie das Ökolabel "Blauer Engel". Damit ist sichergestellt, dass die Taschen zu mindestens 80 Prozent aus Altkunststoffen bestehen. Das spart nachwachsende Rohstoffe wie Erdöl ein und hilft, schädliche CO₂-Emissionen zu minimieren.



 arum produziert Ernsting’s family in W Bangladesch? Egal ob H&M, Zara und Gap oder Tommy Hilfiger und Levi’s – nahezu die gesamte westliche Textilindustrie lässt in dem ostasiatischen Entwicklungsland produzieren. Bangladesch ist nach China und Vietnam mittlerweile der drittgrößte Lieferant für die EU-Länder und exportiert fast 85 % seiner Textilprodukte. Ein Segen für das kleine Land, in dem mehr als 150 Mio. Menschen auf einer Fläche leben, die 40 % der Fläche Deutschlands ausmacht. Ein Land, das keinerlei Bodenschätze besitzt, immer wieder von Naturkatastrophen heimgesucht wird und in dem fast 40 % der Bevölkerung unter der Armutsgrenze leben. Ernsting’s family hat sich hier schon sehr früh für faire Arbeitsbedingungen engagiert. Wir zahlen nicht nur übertariflich, sondern lassen auch regelmäßig die Arbeitszeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ihre Unterkünfte vor Ort überprüfen und stehen im ständigen Austausch mit den Produzenten. Aktuell liegt in unserem Sortiment der Anteil der in Bangladesch produzierten Artikel (Bestellmenge) bei knapp 10 Prozent.



Darf man ein T-Shirt für fünf Euro kaufen? Der bloße Preis verrät nicht viel über ein T-Shirt. Hochpreisige Marken T-Shirts werden häufig in denselben Fabriken und unter denselben Bedingungen produziert, wie ein T-Shirt für fünf Euro. Als Textilhändler mit einer vertikal aufgestellten Lieferkette ist Ernsting’s family nicht auf die Dienste einer Vielzahl von Groß- und Zwischenhändlern angewiesen. Fast 1.800 Filialen in Deutschland und Österreich sowie ein Online-Shop mit fast 2,5 Millionen monatlichen Besuchern („unique visitors“) sorgen zudem dafür, dass Ernsting’s family seine Mode in extrem großen Mengen einkaufen kann. Diese Faktoren sorgen für Einsparungen bei den Einkaufspreisen, die das Unternehmen gerne an seine Kundinnen und Kunden weitergibt. Dazu kommt ein sehr effizientes Logistiksystem zur Verteilung der Waren, das ebenfalls dazu beiträgt, dass qualitativ hochwertige Mode zu erschwinglichen Preisen angeboten werden kann. Selbstverständlich trägt Ernsting’s family während der gesamten Lieferkette Verantwortung und tut sein Möglichstes, um zu gewährleisten, dass alle Produktionsprozesse unter fairen, gerechten, sozial- und umweltverträglichen Bedingungen ablaufen.
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Wir tragen Verantwortung - Ernstings Family 

10.09.2014 - Menschen auf einer FlÃ¤che leben, die 40 % der FlÃ¤che Deutsch- ..... die Initiative â€žCotton made in Africaâ€œ der Aid by Trade Foundation und.
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zahlen bitte die kosten der krise tragen wir alle ... AWS 

TRAGEN WIR ALLE. ZBDKDKTWA25-4 | PDF | 49 Page | 1,485 KB | 19 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Zahlen Bitte Die Kosten Der. Krise Tragen W
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Verantwortung 52 

13. HERBERT PFEIFFER. Dietrich Bonhoeffer und der Freiburger Kreis ............ 21 ... Tagung in Berlin-WeiÃŸensee September 2013 in den Vor- dergrund. Es war ...
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Tragen der Einheitskleidung 
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Family 

Integramente en Aluminio Anodizado. Integralmente de Aluminio Anodizado. Completely Made in Anodized Aluminium. L í n e
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Verantwortung fÃ¼r Landwirtschaft 

Um das strategische Ziel der â€žErgreifung dringender MaÃŸnahmen ...... Im Mittelpunkt der Strategie stehen WertschÃ¶pfungsketten, berufliche Ausbildung, ...
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Verantwortung Nr. 51 

Im Mittelpunkt der FrÃ¼hjahrstagung 2013 steht Bonhoef- fers Kirchen- und GemeindeverstÃ¤ndnis. Das Thema betrifft das Zentrum der Theologie Bonhoeffers â€“ ...
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Verantwortung als Illusion? - PDFDOKUMENT.COM 

lich geschÃ¼tzt. Jede Verwertung in anderen als den gesetzlich zulÃ¤ssigen FÃ¤llen ist ohne vorherige Zustimmung des Verlages nicht zulÃ¤ssig. Printed in Germany. Einbandgestaltung: Alexander Paul/ProSell. Satz: Rhema â€“ Tim Doherty, MÃ¼nster (www.r
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intentionalita t als verantwortung 

problems make the correctproduct parts that may resolve the situation. Most websites likewise have an advanced database,containing new economical parts for ...
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Netzwerke mit Verantwortung - studiVZ 

Wer keine personalisierten Informationen will, muss die Option haben, sie abzuschalten. Wer etwas verkauft, ist verpflichtet, transparent zu agieren und die ...
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FREIHEIT UND VERANTWORTUNG PDF 

Legal freiheit und verantwortung eBook for free and you can read online at ... FREIHEIT UND VERANTWORTUNG PDF - If you want this Ebook freiheit und ...
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Verantwortung als Illusion? - Buch.de 

Lernen von Freiheit â€“ In welchem neurobiologischen Sinne .... lem Anders-handeln-KÃ¶nnen in einer (exakt) vorgegebenen Situation wird dabei aufgegeben.
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divock origi mehr verantwortung 

20.01.2018 - TRAIN LIKE A. MONSTER. SPORTS MEETS STYLE shop at www.monsterproducts.eu .... GmbH | Holst, Dr. Berend | Holzgraefe, Marc | HUAYU Automotive Systems Company Limited I IGS Development GmbH | ...... mit optionalem 4MOTION Active Control un
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begegnung und verantwortung arztliches ethos 

PDF Ebook begegnung und verantwortung arztliches ethos medizinische Free Download, Save or Read Online begegnung und verantwortung arztliches ethos ...
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family & relatives 

Forward my greetings to your ~. Mándale saludos de mi parte a tu ~. What kind of person is your ~?. ¿Qué clase de person
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Family Access 

I need to email the teacher. Click on gradebook and you can do both! How many days has my child missed? Click on attenda
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Family Night 

16 may. 2018 - 805.346.3406 (Spanish). AN AFFILIATE OF. Marian Regional. Medical Center.. Mission Hope Cancer Center. 13
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family survey 

diploma or General Education Development (GED) certificate? ... ¿Tiene un hijo/a menor de 22 años de edad, que no se ha
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Tragen der Einheitskleidung der AMV ... AWS 

Aargauische Musiktage. • Aargauisches Musikfest. • Beerdigung von Verbandsfunktionären. • Beerdigung von Ehrenmitgliedern. In Absprache mit dem Vorstand kann die Aufzählung geändert oder erweitert werden. AARGAUISCHER MUSIKVERBAND. NAMENS DES VORSTAN
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tragekinder das kindersachbuch zum thema tragen ... AWS 

Read and Save Ebook tragekinder das kindersachbuch zum thema tragen und getragenwerden by alexandra schneider regina as PDF for free at Online Ebook Library. Get tragekinder das kindersachbuch zum thema tragen und getragenwerden by alexandra schneide
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soziale verantwortung nach innen dimensionen 
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